
Schriftliche Anfrage  
der Abgeordneten Martina Fehlner, Anna Rasehorn SPD  
vom 18.03.2024

Finanzierung der Tierheime in Bayern

Der Tierschutz genießt in Bayern Verfassungsrang, seit 1998 ist er als Staatsziel in 
der Bayerischen Verfassung festgeschrieben. In den letzten Jahren stehen die bay-
erischen Tierheime vor enormen Belastungen. Vielerorts sind die Kapazitätsgrenzen 
der Heime ausgereizt, die Lage gilt u. a. in Niederbayern und der Oberpfalz sogar als 
besonders dramatisch. Dennoch plant die Staatsregierung eine Kürzung wichtiger 
Förderprogramme für Bayerns Tierheime. Neben der Förderung von Sanierungs- und 
Baumaßnahmen soll auch bei der Beteiligung an laufenden Kosten gekürzt werden.

Die Staatsregierung wird gefragt:

1.  Wie viele Anträge zur Förderung von Tierheimen nach der Förder-
richtlinie Tierheim (FöR-TH) wurden in den Jahren 2021, 2022 und 
2023 gestellt (bitte Angaben aufgeschlüsselt nach Jahren, Regierungs-
bezirken, Landkreisen und der geförderten Maßnahme mit dem jewei-
ligen Antragsvolumen)?   2

2.  Welche der genannten Anträge wurden bewilligt (bitte die jeweils be-
willigte Summe angeben)?   2

3.  Welche der genannten Anträge wurden abgelehnt (bitte Angabe der 
jeweiligen Begründung)?   2
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Antwort  
des Staatsministeriums für Umwelt und Verbraucherschutz  
vom 16.04.2024

Vorbemerkung:
Tierheime leisten einen wichtigen Beitrag für den Tierschutz. Die Staatsregierung för-
dert Tierheime bereits seit 2019; die Richtlinie zur Förderung ist zuletzt am 25. Okto-
ber 2023 aktualisiert worden. Für die Antragsteller erfolgten Erleichterungen in den Be-
reichen Bau- und Sanierungsmaßnahmen, Ausgaben für Ausrüstung und Ausstattung, 
Vermittlungstätigkeit der Tierheime für Heimtiere an Privathaushalte und Vorhaben 
zur Eindämmung der Anzahl herrenloser Hauskatzen. Die aktuelle Förderrichtlinie 
Tierheime (FöR-TH) ist u. a. über die Website der Regierung von Oberfranken sowie 
direkt in der Datenbank Bayern Recht veröffentlicht, zusammen mit weiteren aktuellen 
Informationen und Hilfestellungen zur Antragstellung.

Der Regierungsentwurf zum Doppelhaushalt 2024/2025 sieht keine Kürzung der Haus-
haltsmittel für die Tierheimförderung vor. Die insgesamt zur Verfügung stehenden Haus-
haltsmittel setzen sich aus verschiedenen Haushaltstiteln und Positionen zusammen. 
Im Jahr 2023 kamen zusätzlich zu den regulären Haushaltsmitteln von 1,5 Mio. Euro 
einmalig Mittel in Höhe von 300.000 Euro durch eine Initiative der Regierungsfraktionen 
hinzu. Die Mittel für die Tierheimförderung werden durch den Landtag als Haushalts-
gesetzgeber zur Verfügung gestellt.

1.  Wie viele Anträge zur Förderung von Tierheimen nach der Förderricht-
linie Tierheim (FöR-TH) wurden in den Jahren 2021, 2022 und 2023 
gestellt (bitte Angaben aufgeschlüsselt nach Jahren, Regierungs-
bezirken, Landkreisen und der geförderten Maßnahme mit dem je-
weiligen Antragsvolumen)?

2.  Welche der genannten Anträge wurden bewilligt (bitte die jeweils 
bewilligte Summe angeben)?

3.  Welche der genannten Anträge wurden abgelehnt (bitte Angabe der 
jeweiligen Begründung)?

Die Fragen 1 bis 3 werden gemeinsam und in tabellarischer Form nach Mitteilung der 
zuständigen Regierung von Oberfranken vom 27.03.2024 beantwortet.

Förderjahr 2021:

Zu „beantragte Mittel“:  (1) Baumaßnahmen, (2) Ausrüstung und Ausstattung,   
(3) Vermittlung, (4) Kastration

Zu „bewilligter Betrag“: abzüglich Eigenmittel
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Landkreis beantragte Mittel bewilligter Betrag Ablehnungsgrund
Regierungsbezirk Oberbayern
Miesbach (4) 7.693,70 Euro 7.696,30 Euro  
Garmisch-Partenkirchen (4) 6.465,00 Euro 6.465,00 Euro  
Traunstein (4) 6.157,00 Euro 6.157,00 Euro  
Freising (1) 41.539,69 Euro Voraussetzung nicht erfüllt.  

Verfahren eingestellt.
Traunstein (4) 4.617,80 Euro 4.617,80 Euro  
Freising (4) 7.155,00 Euro 5.124,18 Euro  
Freising (4) 5.541,60 Euro *6.003,30 Euro  
München (4) 5.387,50 Euro 5.387,50 Euro  
Rosenheim (4) 13.083,75 Euro 13.083,75 Euro  
Rosenheim (3) 5.000,00 Euro 5.000,00 Euro  
Regierungsbezirk Niederbayern
Deggendorf (1) 11.092,21 Euro 11.092,20 Euro  
Deggendorf (2) 3.995,75 Euro 3.994,75 Euro  
Deggendorf (4) 10.928,90 Euro *12.468,40 Euro  
Dingolfing (4) 12.300,00 Euro 12.000,00 Euro  
Kelheim (4) 4.002,10 Euro 4.002,10 Euro  
Rottal-Inn (3) 5.000,00 Euro 5.000,00 Euro Fachrechtliche Mängel,  

Bescheid voraussichtlich 
zu widerrufen.

Regierungsbezirk Oberpfalz
Cham (4) 3.078,50 Euro 2.309,00 Euro  
Amberg-Sulzbach (4) 3.386,37 Euro 3.386,37 Euro  
Regierungsbezirk Oberfranken
Forchheim (4) 6.311,10 Euro 6.311,10 Euro  
Regierungsbezirk Mittelfranken
Neustadt a. d. Aisch (4) 6.157,00 Euro 6.157,00 Euro  
Weißenburg-Gunzenhausen (4) 7.080,60 Euro 7.000,00 Euro  
Ansbach (4) 2.001,10 Euro 2.001,10 Euro  
Ansbach (4) 1.077,50 Euro 1.077,50 Euro  
Weißenburg-Gunzenhausen (3) 5.000,00 Euro 5.000,00 Euro  
Fürth (4) 1.077,50 Euro  Antrag zurückgenommen.
Nürnberg (1) 15.000,00 Euro 11.731,11 Euro  
Regierungsbezirk Unterfranken
Würzburg (4) 20.000,00 Euro 20.000,00 Euro  
Main-Spessart (1) 71.435,00 Euro 71.435,00 Euro  
Schweinfurt (4) 12.314,00 Euro 12.314,00 Euro  
Bad Kissingen (4) 3.078,50 Euro 3.078,50 Euro  
Regierungsbezirk Schwaben
Oberallgäu (4) 3.500,00 Euro 3.078,50 Euro  
Oberallgäu (2) 5.000,00 Euro  Fehlende Unterlagen nicht  

vorgelegt. Verfahren ein-
gestellt.

Augsburg (4) 5.756,85 Euro 5.756,85 Euro  
Nördlingen (4) 15.000,00 Euro 12.468,20 Euro  

* Änderung der Antragssumme/des Antrags

Im Förderjahr 2021 wurden 34 Anträge gestellt und eine Fördersumme von 281.196,51 Euro 
bewilligt.
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Förderjahr 2022:

Zu beantragte Mittel:  (1) Baumaßnahmen, (2) Ausrüstung und Ausstattung,   
(3) Vermittlung, (4) Kastration

Zu bewilligter Betrag: abzüglich Eigenmittel

Landkreis beantragte Mittel bewilligter Betrag Ablehnungsgrund
Regierungsbezirk Oberbayern
München (4) 7.080,70 Euro 7.080,70 Euro
Garmisch-Partenkirchen (4) 5.000,00 Euro 5.000,00 Euro
Freising (1) 100.000,00 Euro Fördervoraussetzungen 

nicht erfüllt (Tierheim noch 
keine fünf Jahre in Betrieb), 
Antrag abgelehnt. 

Miesbach (4) 6.000,00 Euro 5.987,71 Euro
Traunstein (4) 4.617,80 Euro Fördervoraussetzungen 

nicht erfüllt (Auslands-
hunde), Antrag abgelehnt.

Traunstein (4) 4.617,75 Euro 4.617,75 Euro
Rosenheim (4) 20.000,00 Euro Fördervoraussetzungen 

nicht erfüllt (Auslands-
hunde), Antrag abgelehnt.

Fürstenfeldbruck (4) 12.300,00 Euro 12.300,00 Euro
Fürstenfeldbruck (1) 4.060,00 Euro Mindestzuwendung unter-

schritten, Antrag ab-
gelehnt.

Rosenheim (3) 5.000,00 Euro 
(4) 10.390,00 Euro

15.390,00 Euro

Starnberg (4) 1.693,20 Euro 1.693,20 Euro
Garmisch-Partenkirchen (1) 50.000,00 Euro Fördervoraussetzungen 

nicht erfüllt (Auslands-
hunde), Antrag zurück-
gezogen.

Ingolstadt (1) 100.000,00 Euro 100.000,00 Euro  
Regierungsbezirk Niederbayern
Rottal-Inn (3) 5.000,00 Euro Fachrechtliche Mängel, 

wird geprüft.
Dingolfing (4) 12.300,00 Euro 12.300,00 Euro  
Kelheim (4) 8.466,00 Euro 8.466,00 Euro  
Deggendorf  (1) 10.052,46 Euro 10.052,46 Euro  
Deggendorf (2) 3.364,80 Euro 3.364,80 Euro  
Deggendorf (4) 10.928,90 Euro 10.928,90 Euro  
Straubing (1) 100.000,00 Euro 100.000,00 Euro  
Straubing (4) 6.150,00 Euro 6.150,00 Euro  
Regierungsbezirk Oberpfalz
Amberg-Sulzbach (4) 3.386,37 Euro 3.386,37 Euro  
Regierungsbezirk Oberfranken – keine Anträge
Regierungsbezirk Mittelfranken
Neustadt a. d. Aisch (4) 3.078,50 Euro 3.078,50 Euro  
Ansbach (4) 1.693,20 Euro *3.386,40 Euro
Weißenburg-Gunzenhausen (4) 8.000,00 Euro 5.387,50 Euro  
Ansbach (4) 3.078,60 Euro 3.078,60 Euro  
Weißenburg-Gunzenhausen (3) 5.000,00 Euro 5.000,00 Euro  
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Landkreis beantragte Mittel bewilligter Betrag Ablehnungsgrund
Fürth (4) 2.000,00 Euro 2.108,82 Euro  
Regierungsbezirk Unterfranken
Würzburg (4) 20.000,00 Euro 20.000,00 Euro  
Bad Kissingen (4) 3.078,50 Euro 3.078,50 Euro  
Schweinfurt (4) 9.235,00 Euro 9.235,00 Euro  
Aschaffenburg (1) 22.457,50 Euro 4.785,00 Euro Antrag geändert, Baumaß-

nahme nicht förderfähig, da 
KG 200 nach DIN 276.

Regierungsbezirk Schwaben
Donau-Ries (4) 6.157,00 Euro 6.157,00 Euro  
Ostallgäu (4) 7.000,00 Euro 3.263,24 Euro  
Augsburg (4) 3.001,46 Euro 3.001,46 Euro  
Nördlingen (4) 17.000,00 Euro 16.931,75 Euro  
Kaufbeuren (1) 25.000,00 Euro 12.500,00 Euro  
Oberallgäu (4) 8.500,00 Euro 3.078,50 Euro  
Oberallgäu (3) 5.000,00 Euro 5.000,00 Euro  
Kaufbeuren (1) 13.732,50 Euro 6.866,25 Euro  

* Änderung der Antragssumme/des Antrags

Im Förderjahr 2022 wurden 40 Anträge gestellt und eine Fördersumme von 422.654,41 Euro 
bewilligt.

Förderjahr 2023:

Zu „beantragte Mittel“:  (1) Baumaßnahmen, (2) Ausrüstung und Ausstattung,   
(3) Vermittlung, (4) Kastration

Zu „bewilligter Betrag“: abzüglich Eigenmittel

Landkreis beantragte Mittel bewilligter Betrag Ablehnungsgrund
Regierungsbezirk Oberbayern
Starnberg (4) 4.150,00 Euro 4.150,00 Euro  
München (4) 19.980,00 Euro 19.980,00 Euro  
Freising (4) 3.165,00 Euro 3.165,00 Euro  
Traunstein (4) 11.500,00 Euro 11.500,00 Euro  
Fürstenfeldbruck (4) 9.200,00 Euro  Fehlende Unterlagen nicht  

vorgelegt. Verfahren ein-
gestellt.

Fürstenfeldbruck (3) 5.000,00 Euro  Fehlende Unterlagen nicht  
vorgelegt. Verfahren ein-
gestellt.

Miesbach (4) 11.500,00 11.500,00 Euro  
Garmisch-Partenkirchen (1) 60.000,00 Euro 50.333,06 Euro  
Garmisch-Partenkirchen (4) 2.500,00 Euro *6.000,00 Euro
Traunstein (4) 8.750,00 Euro 8.750,00 Euro  
Dachau (1) 52.000,00 Euro 52.000,00 Euro  
Dachau (4) 7.000,00 Euro 6.000,00 Euro  
Dachau (3) 5.000,00 Euro 5.000,00 Euro  
München (3) 5000,00 Euro   
Freising (4) 4.500,00 Euro   
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Landkreis beantragte Mittel bewilligter Betrag Ablehnungsgrund
Regierungsbezirk Niederbayern
Deggendorf (4) 8.005,00 Euro   
Dingolfing (4) 17.250,00 Euro 17.250,00 Euro  
Rottal-Inn (4) 2.875,00 Euro 2.875,00 Euro  
Regen (4) 12.250,00 Euro 12.250,00 Euro  
Rottal-Inn (4) 11.500,00  Fachrechtliche Mängel, 

wird abgelehnt.
Deggendorf (1) 12.034,69 Euro

(4) 18.500,00 Euro
*32.417,39 Euro

Straubing (4) 11.500,00 Euro 11.500,00 Euro  
Passau (4) 5.750,00 Euro  Fehlende Unterlagen nicht  

vorgelegt. Verfahren ein-
gestellt.

Regen (1) 100.000,00 Euro 100.000,00 Euro  
Regierungsbezirk Oberpfalz
Amberg-Sulzbach (1) 27.000,00 Euro  Neubau nach 2024 ver-

schoben.
Cham (4) 18.500,00 Euro 18.500,00 Euro  
Cham (3) 5.000,00 Euro 5.000,00 Euro  
Weiden (1) 100.000,00 Euro  Antrag sollte zurück-

genommen werden. Bisher 
keine Rückmeldung.

Cham (1) 61.127,50 Euro 51.367,65 Euro  
Regierungsbezirk Oberfranken
Hof (1) 19.000,00 Euro 18.259,85 Euro  
Forchheim (4) 11.590,00 Euro 11.590,00 Euro  
Forchheim (3) 5.000,00 Euro 5.000,00 Euro  
Bayreuth (4) 3.500,00 Euro 3.500,00 Euro  
Regierungsbezirk Mittelfranken
Neustadt a. d. Aisch (4) 5.750,00 Euro 5.750,00 Euro  
Ansbach (4) 4.150,00 Euro 4.150,00 Euro  
Ansbach (4) 5.100,00 Euro 5.100,00 Euro  
Fürth (4) 5.075,00 Euro 5.075,00 Euro  
Weißenburg-Gunzenhausen (4) 5.000,00 Euro 2.200,00 Euro  
Weißenburg-Gunzenhausen (3) 5.000,00 Euro 5.000,00 Euro  
Weißenburg-Gunzenhausen (4) 7.000,00 Euro 6.000,00 Euro  
Nürnberg (3) 5.000,00 Euro  Formale Kriterien nicht er-

füllt.
Regierungsbezirk Unterfranken
Würzburg (4) 20.000,00 Euro 20.000,00 Euro  
Schweinfurt (4) 20.000,00 Euro 20.000,00 Euro  
Bad Kissingen (4) 5.750,00 Euro 5.750,00 Euro  
Kitzingen (3) 5.000,00 Euro  Formale Kriterien nicht er-

füllt, keine regelmäßige 
kommunale Unterstützung.

Main-Spessart (4) 4.820,00 Euro  Formale Kriterien nicht er-
füllt.

Main-Spessart (3) 5.000,00 Euro  Formale Kriterien nicht er-
füllt.

Regierungsbezirk Schwaben
Nördlingen (4) 17.000,00 Euro 17.000,00 Euro  
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Landkreis beantragte Mittel bewilligter Betrag Ablehnungsgrund
Oberallgäu (4) 5.750,00 Euro 5.750,00 Euro  
Günzburg (4) 15.000,00 Euro 15.000,00 Euro  
Augsburg (4) 6.230,00 Euro 6.230,00 Euro  
Augsburg (3) 5.000,00 Euro 5.000,00 Euro  
Ostallgäu (1) 35.000,00 Euro  Auslandstiere und keine 

Erlaubnis nach § 11 Abs. 1 
Nr. 3 Tierschutzgesetz, 
abgelehnt.

Oberallgäu (3) 3.000,00 Euro 3.000,00 Euro  
Oberallgäu (1) 50.000,00 Euro *74.300,00 Euro
Augsburg (1) 39.300,71 Euro 39.300,71 Euro  
Unterallgäu (3) 5.000,00 Euro

(4) 9.760,00 Euro
 Formale Kriterien nicht er-

füllt.

* Änderung der Antragssumme/des Antrags
   Hinweis: In der vom 01.01. bis 15.11.2023 gültigen Förderrichtlinie Tierheim wurde die Fördermaß-

nahme „Ausstattung“ gestrichen, sie kann seit 16.11.2023 wieder beantragt werden.

Im Förderjahr 2023 wurden 57 Anträge gestellt und – Stand März 2024 – eine Förder-
summe von 712.493,66 Euro bewilligt.
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Hinweise des Landtagsamts

Zitate werden weder inhaltlich noch formal überprüft. Die korrekte Zitierweise liegt in 
der Verantwortung der Fragestellerin bzw. des Fragestellers sowie der Staatsregierung.

Zur Vereinfachung der Lesbarkeit können Internetadressen verkürzt dargestellt sein. 
Die vollständige Internetadresse ist als Hyperlink hinterlegt und in der digitalen Version 
des Dokuments direkt aufrufbar. Zusätzlich ist diese als Fußnote vollständig dargestellt. 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und 
der  Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente 
abrufbar.

Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen 
zur Verfügung.
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